
Anla ge I.

Etat des Provinziallandtags, des Provinzial-
ausschusses und der Centralverwaltung.

Etat
des

Provinziallandtags, des Provinsialausschussesund der
Provinsial - Central - Verwaltungsbehörde

für die Etatsjahre

Vom 1. April 1897 bis 3l. MKvz 1898
und

Vom 1. April 1898 bis 31. Miirz 1899.

„»««xzo«»««-
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Netrag
für die Betrag

Titel.Nr. Ginnahme. Gtatsjahre
1897/98 und

1898/99.

nach dem
Etat für
1885/97.

I. Erlös aus dem Verkauf der Verhandlungen des Provinzial-
2 000 ^ 1650 —

II. Verwaltungskostenbeitrag der Provinzial-Fcuer-Societät für
die Leitung und Controle der Verwaltung durch den
Provinzillllandtag, den Provinzialausschuß und den Landes-
direktor und die ihm zugeordneten oberen Beamten . . 12N00 — 12 000 —

III. Verwaltungskostenbeitrag in Höhe von 3 Prozent der Ein¬
nahme an Zinsen der Kapitalbestände der Polizeistrafgelder¬
fonds und von den aufkommenden Strafgeldern (Beschluß
des Provinzial-Verwaltungsraths in der Sitzung vom
13,/16. Dezember 1876 bezw. des 33. Rheinischen Pro-
vinziallandtages vom 17. Februar 1888)..... 7 070 — 7100 —

IV. Verwaltungskostenbeitrag in Höhe von 5 Prozent der Ein¬
nahme der Pferde- :c, und Rindvieh-Versicherungsfonds
(8§ 5 und 6 des Reglements vom 2. Juli 1891 über
Gewährung von Entschädigung für polizeilich angeordnete
Tödtung rotzkmnker Pferde :c. und lungenkranken Rindviehs) 13 916 — 7 580 —

V. Verwaltungskostenbeitrag der Provinzial-Strahenverwaltuug zu
den Kosten der Ccutralverwaltung........ 130 000 — 130 000 —

Verwaltungskostenbeitrag der Rheinischen landwirthschaftlichen
Verufsgenosfenfchaft für die Führung der Vorstcmdsgefchäfte
durch den Provinzialausschuh, den Landesdirektor und die

— 5 000 —
—> Verwaltungskostenbeitrag der Invaliditäts- und Ältersver-

sicherungsanstalt „Rheinprovinz" für die Wahrnehmung
von Büreaugefchäften durch Subalternbeamte der Central-
verwaltuug im Nebenamte und für die bei der Central-
verwaltung zu erledigenden Bureau- und Kanzleigeschäfte — — 2 500 —

VI. Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrunduug .... 414 — 770 —

VII. Zuschuß aus Prouinzialmitteln..........

Summe der Einnahme

241600 — 239 600 —

40? 000 406 200

Provinzillllandtag, Provinzialausschuß.Centralverwaltung.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

350

6 336

2 000

8 686

800

30

000

2 500

356

7 886

Es sind aufgekommen für die Verhandlungen
des 38. Pruvinziallandtags......1758 M.
„ 39. „ ......2775 „

zufammen 4533 M,
»der durchschnittlich2266,50 M. Es wird eine Einnahme uon 2000
gefehen.

In den betreffendenEtats sind die Verwaltungskoste» mit 3°/« auf zusammen 7070 M,
berechnet und hier mit dieser Summe vorgesehen.

In den betreffenden Etats find zusammen 13 916 M. berechnet und hier mit dieser
Summe vorgesehen.

In dem Etat der Straßenuerwaltung sind 130 MO M. wie in der ablaufenden Etats¬
periode vorgesehen.

Mit Rücksicht auf die Höhe der Verwaltungskoste», welche der Nerufsgenossenschaftan
sich schon erwachsen, und die nicht wesentlichenMehrkosten, welche der Central-
Verwaltung durch die Wahrnehmung von Geschäften für die Genossenschaftent¬
stehen, wird von der Erhebung eines Verwaltungskostenbeitrages hier abgesehen.

Aus denselben Gründen wird auch hier uon der Erhebung eines Verwaltungstosten-
beitrages abgesehen.

Die Einnahme hat betragen für 1894/95 . . 124,21 M.
„ 1895/96 . . 137,64 „

oder durchschnittlich130,92
zusammen 261,85 M.

Die Gesammtausgabe beträgt .....407 000 M.
Die Einnahmen der Titel I—VI . -^165 400 „
Es ist also ein Zuschuß erforderlich von 241 600 M

3'
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Titel.

!.

II,

III.

Nr Ausgabe.

Frovinziallandtag.
Kosten des Provinziallandtags..........

Summe Titel I,

Vrovinzialausschnßund WrovinziaKaty.
Tagegelderund Reisekostender Mitgliederdes Provinzial¬

ausschusses ...............

Dispositionsfondsdes Provinzialausschusses......

Dispositionsfondsdes Vorsitzendendes Provinzialausschusses
Tagegelderund Reisekostender Mitglieder des Provinzialraths

Summe Titel II.

Vrovinzial-GenKal-MerwaNungsvehörde.
Besoldungen.

^. Landesdiiektor.
Für denselbenGehalt .............
Desgleichenpersönliche,pensionsberechtigteZulage ....

AußerdemDienstwohnung.
L. Obere Beamte.

Für 4 Landesräthe Gehältervon je 7500 M. und für den
ständigenStellvertreter des Landesdirektorseine persönliche,
nicht pensionsberechtigteZulagevon 1000 M .....

d Landes-Oberbauinspektoren.
Für 3 Stellen Gehälter ............

Für Landesassessoren Gehälter . . .
Für einen Maschinen-IngenieurGehalt

Zu übertragen

Netrag
für die

Gtatsjahre
1887/98 und

1898/99.

30 000

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97.

30 000

16 000

1100
17 100

12 000
8 000

31000

19 650

7 200

4 200

30 000
30 000

16 000

2 000

2 0N0
1000

21000

12 000
»000

82 050

52 600

18 150

4 050
94 800

Provinziallandtag,Provinzialausschuh,C entralverwaltung.
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Mithin jetzt

mehr

100

100

weniger

2 000

2 000

4 000 -

1500

7 200

15U

8 850

3 900

21600

21600

SemerKungen.

Es haben betragen die Kosten des 38. Rhein. Prou.-Landtags . . 36 305,70 M.
„ „ „ ., „ „ 39......... 54 459,17 „

zusammen 90 764,87 M.
oder durchschnittlich45 382,44 M.

Position wird von Jahr zu Jahr übertragen. Es erscheintder ausgeworfene
Netrag mit Rückfichtdarauf, daß nicht alljährlich der Landtag zusammentritt,
ausreichend.

Die Tagegelber und Reisekostenhaben betragen in 1894/95 . , 15 255,30 M.
„ 1895/96 . . 15 816.84 „

oder durchschnittlich15 536,07 M.
zusammen 31 072,14 M,

Mit Rückfichtdarauf, daß in dem Hauptetat ein verstärkter Dispositionsfonds für
den Prouinzialausschuß ausgeworfen wird, fällt der seither hier vorgesehene Dis>
Positionsfonds des Provinzialausschusses und des Vorsitzendendesselbenfort.

Zu uergl. § 100 der Pro.uinzialordnung,
Die Ausgabe hat betragen für 1894/95 . 924,26 M.

„ 1695/96 . 1195,12 „

oder durchschnittlich1059,69 M.
zufammen 2119,38 M.

Stelleninhaber: Geheimer Ober-Regierungsrath Dr. Klein.

Vergleiche die Anlage 11 zu den Sitzungsprotokollen des 40. RheinifchenProvinzial¬
landtags bezw. den Vefchluß dieses Landtags vom 12. März 1897.

Stelleninhaber:
1. Baurath Schaum, bisheriges Gehalt 6050 M, und 500 M. Er¬

höhung nach dem Besoldungsplan .......... 6 550 M.
2. Baurath Locher, bisheriges Gehalt 6050 M. und 500 M. Er¬

höhung nach dem Nesoldungsplan .......... 6 550 „
3. Baurath Ostrop, bisheriges Gehalt 6050 M. und 500 M. Er¬

höhung nach dem Nesoldungsplan ......... 6 550 „
zusammen 19 650 M-

Vergleiche die Anlage II zu den Sitzungsprotokollcn des 40. RheinischenProvinzial¬
landtags bezw. den Beschlußdieses Landtags vom 12. März 1897.

Stelleninhaber: Maschinen-Ingenieur Marnitz, bisheriges Gehalt 4050 M.
und 150 M. Erhöhung nach dem Nesoldungsplan . . 4200 M.
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Titel. Nr,

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Wohnungsgeldzuschuhfür die Beamten unter Titel III

Nr. 2-5...........

D Büreaubeamte.
Für den LandessekrctairGehalt .......

Demselbenfür Wahrnehmungder Nürcauvorstehergeschäfte
persönliche, nicht pensionsberechtigteZulage . .

Betrag
für die

Etatsjahre
1897/98 und

1898/99.
>6 <.

82 050

6 600

4 050

600

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97.

^

Für den RechnungsrevisorGehalt ....

Für den ProvinziallandmesserGehalt. . .

Für 15 Sekretaire und 1 Buchhalter Gehälter

4 500

3 900

46 550

94 800

7 260

8 050 —

Zu übertragen

4 500

3 750

45 900

148 250 164 260

Prov inziallandtag, Provinzialausschuß,Centralverwaltung.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

8 850 21600

660

3 400

150

650

9 650 25 660

Stelleninhaber: Debusmann, bisheriges Gehalt 3900 M. und 150 M.
Erhöhung nach dem Nesoldungsplan ...... 4 050 M,

Demselbensind einem durch die Vermehrungdes Bureau-
:c, Beamtenpersonals hervorgerufenen Bedürfnisse ent¬
sprechend die Funktionen eines Büreauuorstehers mit
besondern dienstlichenVerpflichtungen und einer persön¬
lichen, nicht pensionsberechtigtenFunktionszulage von , 600 „
übertragen worden. Der LandessekretärBieter ist gestorben.
Die Stelle wird nicht besetzt,

Stelleninhaber: Braun, bezieht das Höchstgehaltuon 4500 M.

Stelleninhaber: Kehscheidt, bisheriges Gehalt 3750 M, und 150 M.
Erhöhung nach dem Nesoldungsplan ...... 3 900 „

Stelleninhaber:
1, Setretair Kaesberg, bisheriges Gehalt 3450 M, und 150 M,

Erhöhung nach dem Besoldungsplan ......... 3 600 „
2, Setretair Rheinert, bisheriges Gehalt 3400 M, und 150 M.

Erhöhung nach dem Nesoldungsplan ......... 3 550 „
3, Selretair Lunkenheimer, bisheriges Gehalt 3200 M, und 150 M,

Erhöhung nach dem Nesoldungsplan ......... 3 850 „
4, Setretair Nahm, bisheriges Gehalt 3100 M, und 150 M,

Erhöhung nach dem Nesoldungsplan ......... 3 250 „
5, Setretair Weitgand, bisheriges Gehalt 2900 M, und 150 M.

Erhöhung nach'dem Nesoldungsplan ......... 3 050 „
6, Setretair Lleve, bisheriges Gehalt 2900 M. und 150 M,

Erhöhung nach dem Nesoldungsplan ......... 3 050 „
7, Sekretair Hild, bisheriges Gehalt 2900 M, und 150 M. Er¬

höhung nach dem Nesoldungsplan .......... 3 050 „
8, Buchhalter Strauuen, bisheriges Gehalt 2800 M. und 150 M.

Erhöhung nach dem Nesoldungsplan ......... 2 950 „
9, Sekretair Fitzermann, bisheriges Gehalt 2800 M, und 150 M,

Erhöhung nach dem Nesoldungsplan ........ 2 950 „
10. Selretair Böseuberg, bisheriges Gehalt 2750 M. und 150 M.

Erhöhung nach dem Nesoldungsplan ......... 2 900 „
!1. Selretair Schuster, bisheriges Gehalt 2500 M. und 150 M.

Erhöhung nach dem Nesoldungsplan ......... 2 650 „
12. Selretair Nrauus, bisheriges'Gehalt 2500 M. und 150 M.

Erhöhung nach dem Nesoldungsplan ......... 2 650 „
13. Setretair Derksen, bisheriges Gehalt 2350 M. und 150 M.

Erhöhung nach dem Nesoldungsplan ......... 2 500 „
14. Selretair Etappen, bisheriges Gehalt 2350 M. und 150 M.

Erhöhung nach dem Nesoldungsplan ......... 2 500 „
15. Selretair Nngermann, bisheriges Gehali 2200 M, und 150 M.

Erhöhung nach dem Nesoldnngsplan ......... 2 350 „
16. N. N., Änfaugsgehalt..............____2200^.,

zusammen 46 550 M.
Mit Rücksichtdarauf, daß die Stelle eines Landesselretairs eingeht und die

Stelle eines Buchhalters fortgefallen ist, ist eine weitere Sekretairstelle uorgesehe».
Der Selretair Schröder und der Buchhalter Goernemann sind ausschließlich

bei der landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaft bezw. der Inualiditiits- und
Altersuersicherungsanstalt beschäftigt.
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Provinziallandtag, Provinzialausschuß,Centralverwaltung.

Titel.

III.

Nr,

II

12

1^!

1!

Ausgabe.

Für ? technischeNüreaubeamteGehälter
Uebertrag

Für 3 Registraturen Gehälter

Für 9 SetretariatsllssistentenGehälter

Wohnungsgeldzuschuhfür 88 Nüreaubeamte(Titel III Nr. 7
bis 13) je 432 M..............

Zu übertragen

Betrag
für die

Malsjahre
1897/98 und

1898/99.
^ 4

148 250
19 250

7 880

14 500

16416

206 296

Betrag
nach dem
Elnt für
1895/97.

Mithin jetzt

164 260
17 700

7 520

14 400

17016

220 896

mehr

9 650
1550

360

100

weniger

25 660

600

11660— 26 260 —

SemerKungen.

Stelleninhaber: ^,
1, Docter, Architekt,Hülfstechniker, bisheriges Gehalt 2900 M, und

150 Vt. Erhöhung nach dem Nesoldungsplan.......3 050 Vl,
2, Zlllth, Architekt, Hülfstechniker, bisheriges Gehalt 2600 M, und

150 M, Erhöhung nach dem Nesoldungsplan......2 950 „
8. Beese, Ingenieur und techuischer Sekretair, bisheriges Gehalt

2800 M. und 150 M, Erhöhung nach dem Nesoldungsplan , , 2 950 „
4. Hepp, Ingenieur und technischer Sekretair, bisheriges Gehalt

2800 M. und 150 M, Erhöhung nach dem Nesoldungsplan , , 2 950 „
5. Schmitz, technischerSekretair, bisheriges Gehalt 2500 Vt, und

150 M. Erhöhung nach dem Nesoldungsplan.......2 650 „
6. Krumpholz, Vermessungstechniker,bisheriges Gehalt 2350 Vl. und ^

150 Vt, Erhöhung nach dem Nesoldungsplan.......2 500 „
7. Scholz, technischerSekretair, Anfangsgehalt ....... 2 200 „

zusammen 19 250 Vt.
Die Stelle des technische» Selretariatsassistenten ist in eine technische Sekretair-

stelle in Anbetracht der dienstlichen Anforderungen an den Stelleninhaber und
dessen Diensialters umgewandelt, -

Stelleninhaber: „. ^ .
1. Kenn, bisheriges Gehalt 2690 M. und 120 Vl. Erhöhung nach

dem Nesoldungsplan ...............2 810 Vl,
2, Narthel, bisheriges Gehalt 2590 Vl. und 120 Vl, Erhöhung nach

dem Nesoldungsplan ............... 2 710 „
8. Ackermann, bisheriges Gehalt 2240 Vl. «nd 120 M, Erhöhung

nach dem Nesoldungsplan ............ 2 360 „
Summe 7 880 Vl.

^ I^Wallbruch, bisheriges Gehalt 1700 M. und ,100 Vt. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan .............1 800 M.

2. Mindergan, bisheriges Gehalt 1600 Vl, und 100 M, Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan .............1700 „

3. Ehlen, bisheriges Gehalt 1600 M. und 100 M, Erhöhung nach
dem Nesoldungsplan .............- - 1700 „

4. Bllionskn, bisheriges Gehalt 1500 Vt, und 100 M, Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan ............- 1600 „

5. Schulze, bisheriges Gehalt 1500 Vl. und 100 M. Erhöhung nach
dem Besoldungsplan ...............1600 „

6. Nrinlmann. bisheriges Gehalt 1500 M, und 100 Vl. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan ............. 5 A« "

7. Runge, Anfangsgehalt.............. , kA "
8. Wiertz, Anfangsgehalt............... 1 500 „
9. Kessel,Anfangsgehalt .............. - 1 °00 „

zufammen 14 500 Vl,
Der Setretarilltsassistent Ungermann ist zum Sekretair befördert, der Sekretariats-

assistent Hermann auf den Etat über die Kosten für Zwangserziehung über¬
nommen, der Sekretariatsaffistent Neyer mit der Wahrnehmung der Verwalter-
stelle in Vtariaberg beauftragt.

Der ausschließlichbei der landwirthschaftlichenNerufsgenossenschaftbeschäftigteSekre¬
tair Schröder bezieht statt des Wohnungsgeldzuschussesvon 432 Vl. eine Ent¬
schädigungvon 600 M. für die Emolumente, welche ihm in der früheren Stelle
eines Verwalters gewährt waren.
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Titel.

III.

Nr,

!5

X!

Ausgabe.

,7

l,^

!9

20

Uebeitrag
N, Kanzleibeamte.

Für einen Kanzlcivorstcher Gehalt . .

Für 7 KanzlistenGehälter

Wohnungsgeldzuschußfür 8 bei Nr. 15 und 16 aufgeführte
Kanzleibeamte...............

?. Botenmeister (HausmeisterimStändehause)und Boten
Für den BotenmeisterGehalt ..........

AußerdemDienstwohnung mit freiem Brand und Licht,
der Werth ist pensionsbercchtigtzum Betrage von 500 M,

Für 4 NotenGehälter.............
Außerdem Dienstwohnungmit freiem Brand und Licht

oder entsprechendeGeldentschädigung.Der Werth der
Emolumente ist pensionsberechtigt zum Betragevon 440 M.
(340 M. für Wohnungund 100 M. für Brand und Licht.)

Für 3 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand
und Licht ................

Summe Titel III.

Betrag
für die

Matsjlchre
W7/98 undl

1898/88.
^ <5

206 296

2 350

10 925

Betrag
nach dem
Mut für
1895/97.

220 896

2 600

7 705

3 456

2 000

4 570

320
230 91?

2 592

1975

4 630

1020
241 418

Prouinziallandtllg,Provinzialausschuh,Centralverwaltung.
2?

Mithin jetzt

mehr

11660

3 220

864

25

300

16 069

wemger
Bemerkungen.

26 260

250

60

26 570

10 501

Stelleninhaber:Grefer(lom.),bisherigesGehalt 2200M. und 15N M. Erhöhungnach
dem Nesoldungsplan2350 M.

Dem seitherigen Kanzleivorsteher Schönen ist die Wahrnehmungder Ren-
dantengeschäftean'der Prouinzial-Irrenanstaltzu Bonn übertragen.

Stelleninhaber:
1. Villen, bisherigesGehalt 1750 M. und >00 M. Erhöhungnach

dem Nesoldungsplan ...............1850 M.
2. Hansen,bisherigesGehalt 1425 M. und 100 M. Erhöhungnach

dem Nesoldungsplau ............... 1525 „
3. Munkelt,bisherigesGehalt 1425 M. und 100 M. Erhöhungnach

dem Besoldungsplan ............... 1525 „
4. Neck, bisherigesGehalt1425 M. und 100 M. Erhöhungnach dem

Besoldungsplan ................. 1525 „
5. Krause, bisherigesGehalt 1350 M. und 15U M. Erhöhungzur

Erreichung des Anfangsgehalts............ 1 500 „
N. N. N., Anfangsgehalt ............... 1 500 „
7. N. N„ Anfangsgehalt ...............__ i 500 „

zusammen 10 925 M
Vergleiche den Beschluß des 40. Rheinischen Prouinziallandtagsvom 12.

März !89? und Anlage 10 zu den Sitzungsprotokollen.
Der Kanzlist Null ist, weil ausschließlichfür die landwirtschaftlicheBerufs¬

genossenschaftbeschäftigt, mit seinem Diensteinlommen»uf den Etat dieser Ge¬
nossenschaftübernommenworden.

Die dienstlichenVerhältnisse rechtfertigendie Einstellungzweieretatsmäßiger
Stellen in den Etat.

Stelleninhaber:
Pourrier, bisherigesGehalt 1975 M. und 25 M. Erhöhung zur Erreichungdes
Höchstgehaltes,

Stelleninhaber:
1. Schmitz,bisherigesGehalt 1210 M. und 50 M. Erhöhungnach

dem Besoldungsplan ............... l26N M.
2. Hildemann,bisherigesGehalt 1210 M. und 50 M. Erhöhung nach

dem Nesoldungsplan ............... 1260 „
3. Frechen,bisherigesGehalt 1000 M. und 50 M. Erhöhungnach

dem Nesoldungsplan ............... 1050 ,,
4. Nohde, Anfangsgehalt............... 1000 „

zusammen 4570 M.
Der Werth der Emolumentebezw. die Entschädigung für Beschaffung einer

Wohnunghat den Wohnungsmiethenin der Stadt Düsseldorfentsprechend erhöht
werdenmüssen.

Im Ständehause kann nur dem als Portier fungirenden BotenDienstwohnunggewährt
werden, weshalb an 3 Noten die entsprechendeGeldentschädiguuggezahlt
werdenmuß.
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Betrag
für die Betrag

Titel. Nr. Ausgabe. Etntsjahre
1897/98 und

1898/99.

nach dem
Etat für
1895/97.

IV.

1
Andere persönlicheAusgaben.

Für Hülfsarbeiter in der Straßen-Bauverwaltung (Landes-
bauinsvektoren,Landesbaumeister,Negierungsbaumeister) . 9 000 — 7 200 —

2 Für einen Landespsychiaterim Nebenamte ...... 4 000 — 800 —

3 Für Hülfsarbeiter im Büreaudienst, einfchließlich derjenigen
im Rechnungsreuisionsbüreau,Dispositionsfondsin Diiiten-
form zur Verfügung des Landesdirektors ...... 25 000 — 17 650 —

4 Für Hülfsarbeiter in der Kanzlei, Dispositionsfonds in
Diätenform zur Verfügung des Landesdirektors,sowie für
Kopialien ................ 7 500 — 10 000 —

5 Zu Unterstützungenfür Subaltern- und Unterbeamte der
Provinzialverwaltung, sowie für pensionirte Beamte und
für Hinterbliebenevon Provinzialbeamten,zur Verfügung

Summe Titel IV.

SächlicheAusgaben.

7 000 — 7 000 —

52 500 42 650

V.

1 Tagegelder und Reifekosten der Beamten ....... 22 500 22 500 —

2 «,. Unterhaltung des Stiindehaufes mit Umgebungsowie zur
Unterhaltungdes Dienstwohngebaudesfür den Landesdirektor 5 000 — 5 000 —

I», Feuerversicherungder Gebäude nebst Inventar, Hagcl-
uersicherungsbeitragfür das Oberlichtim großen Sitzungs-

1412 650

«. Beschaffungund Unterhaltung des Inventars , . . . 3 000 — 3 000 —

Zu übertragen 31912 — 31150 —

Provinziallandtag, Provinzialausschuh,Cent ralverw altung,
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

1800
3 200

7 350

—

2 500

—

Bergt, die Anlage 88 zu den Sitzungsprotokollen des 40, Rheinischen Prouinzial-
landtags bezw, den Beschluß dieses Landtags vom 16, März 1897.
Die bisherige Vergütung für einen ärztlichen Berather fällt fort.

Aus dem nebenstehendenFonds werden die diätarisch beschäftigtenBeamten und die
Vergütungen bezw, Unterhaltungszuschüsse für Militair- und Civilanwärter be¬
stritten. Der bisherige Etatsansatz reicht nicht aus und ist eine Erhöhung von
7350 M. erforderlich, da mit Beginn des Etatsjahres 24 657 M. zu zahlen sind.

Aus dem nebenstehendenFonds erhalten die diätarisch beschäftigten Kanzleibeamten
ihre Vergütungen. Außerdem werden aus demselbendie Kopialgebühren bestritten.
Der bisherige Etatsansatz ist mit Rücksichtdarauf, daß zwei Kanzleidiätare in
die vorgesehenen etatsmäßigen Stellen versetzt werden, auf 7500 M. herab¬
gemindert worden.

Der bisherige Betrag hat sich als angemessenerwiesen und ist beibehalten.
12 350 — 2 500 —

9 850 — — —

762 — — —

Die Ausgabe hat betragen in 1894/95 . . 21619,11 M.
„ 1895/96 . . 25 816,84 „

zusammen 47 485,95 M.
oder durchschnittlich23 717.97 M.

Die Ausgabe hat betragen in 1894/95 . . 3 928,15 M.
„ 1895/96 . . 2 296,90 „

zusammen 6 225,05 M.
oder durchschnittlich3112,52 M.

Es sind an Versicherungsbeiträgen zu zahlen:
1. Für das Ständehaus und das Dienstwohngebäude, Glisa«

—

2. Mobilarversicherungsbeiträge incl. Stempel.....216,10 „
3. Hageluersicherungsbeitragfür das Oberlicht im Sitzungssaal 46,50 „
4. An Steuern (bisher bei Titel VI 2 und dort ausgeschieden) . 749,20 „

zusammen 1411,80 M.

Die Ausgabe hat betragen in 1894/95 . . 2 978,82 M.
.. 1895/96 . . 1913,43 „

zusammen 4 892,25 M.
oder durchschnittlich2446,12 M,

762 — — .....
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Titel. M,

V.

Ausgabe.

Betrag
für die

Gtatsiahre
>1897/98 und

1898/99.

Uebertrag
ä, Schreibmaterialienund sonstigeVüreaubedürfnisfe, . .

e, Druckkosten

l. Aktenheftenund Vuchbinderarbeiten

^, Beschaffungund Unterhaltungder Gefchäfts-Bibliothek

Ii, Porto, Fracht» und Telegraphengebühren,Fernsprechermiethe

i Beleuchtungder Bureaus ..........

K. Heizung der Bureaus und Centralheizung der Dienst¬
wohnung des Landesdirektors .........

1, Reinigung der Bureaus ...........

rn. Wasserzins,Kanalgebührenund fonstigeAbgaben

n, Krankenversicherungder Heizer und Putzfrauen sowie Bei¬
trage zur Invaliditäts- und Altersversicherungfür die
Kanzleihülfsarbeiter,Heizer und Putzfrauenim Ständehause

Zu übertragen

31912
5 800

1800

2 600

1500

14 000

3 500

4 000

3100

850

Betrag
nach dem
Mat für
1895/97.

31 150
5 600

3 000>—

300

69 362!

2 600

1300

12 000

3 000

3 600

3 300

1400

66 950

Provinzillllandtag, Provinzialausschuh,Centralverw altung.
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Mithin jetzt

mehr

762
200

200

2 000

;oo

400

weniger

300

4 362!—l

DemcrKungen.

l200

200

550

1950!

Die Ausgabe hat betragen in 1894/95 . . 5 0!0,79 M.
„ 1895/96 , . 6 501, 28 „

zusammen 11512,02 M,
oder durchschnittlich5756,01 M,

Die Ausgabe hat betragen in 1894/85 , . 953,82 M,
„ 1895/96 . , 2147,5I^„

zusammen 3 101,38 M.
oder durchschnittlich1550,67 M,

Die Ausgabe hat betragen in 1894/95 , . 2 615,76 M.
„ 1895/96 , . 2 727,09 „

zusammen 5 342,85 M,
oder durchschnittlich2671,48 M,

Die Ausgabe hat betragen in 1894/95 . , 1 394,61 M.
„ 1895/96 , , 1476 ,19 „

zusainmen 2870,80 M,
oder durchschnittlich1435,40 M.

Die Ausgabe hat betrage» in 1894/95 . , 13 354,39 M.
„ 1895/96 , . 1^957^90 ,^

zusammen 27 312^29 M,
oder durchschnittlich13 656,15 M,, außerdem Fernsprechgebühr mit 116,25 M,,
welche früher unter Nr. n> verausgabt wurde.

Die Ausgabe hat betragen in 1894/95 . . 2 846,53 M.
„ 1895/96 . . 3 970,76 „

zusammen 6 817,29 M.
oder durchschnittlich3403,65 M.

Die Ausgabe hat betragen in 1894/95 . . 4 495.08 M.
1895/96 . . 3 590,20 „

zusammen 8 085,28 M.
oder durchschnittlich4042,64 M.

Die Ausgabe hat betragen in 1894/95 . . 3 069,40 M.
„ 1895 96 . . 3 064,24 „

zusammen 6 133,64 M.
oder durchschnittlich3066,82 M.

Aus diesem Titel ist zu zahlen:
1. Der jährliche Wasserzins mit ea......... 300,00 M.
2. Die Kanalgebühren „.......... 160,73 „
8. Für Larrinenreinigung „.......... 350,00 „

welche bisher bei Titel V 2», verausgabt wurden.
4. Für Überwachung des Telegraphen-Signalgebers . . . 86,00 „

zusammen 846/?3^W.

Gs sind an Kranlenversicherungsbeitragen zu zahlen.......100,32 M.
an Beitrügen zur Invaliditäts- und Altersversicherung .... 200,16 „

zusammen 3öö,48"M.
Diese Beiträge wurden seither theilweiseaus Titel V 2 w und VI 2 ge¬

zahlt und sind jetzt hier besondersausgeworfen.
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Titel.

V.

VI.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI,

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
o. Für Hülfeleistung der Heizer im Notendienstsowie zur

Abrundung dieses Titels ...........
(Die unter 2» bis o aufgeführte» Positionen übertragen sich

gegenseitig,)

Für Dienstkleidungdes Botenmeistersund der Voten . .
Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Zur Disposition des Landesdirektors ........

(Der am Jahresschlüsseverbliebene Bestand wird zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen,)

Zu Umzugskosten, unvorhergesehenenAusgaben und zur Ab¬
rundung ................

Summe Titel VI.

Wiederholung.
Provinziallandtag ..............
Prouinzilllausschußund Prouinzialrath .......
Besoldungen................
Andere persönliche Ausgaben ..........
SächlicheAusgaben .............
Sonstige Ausgaben .............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Balancirt,

Betrag
für die

Gtatsjahre
1897/98 und

1898/99.

69 362

1238

1000

71600

2 000

2 883

4 883

30 000
17100

230 917

52 500

71600
4 883

407 000

40? 000

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97.

66 950

1000
67 950

2 000

1182
3 182

30 000
21000

241418
42 650
67 950

3 182
406 200

406 200

Provinziallandtag, P rovinzialausschutz,Centralverwaltung,
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

4 362

1238 ^

1950

Die Ausgaben bei Titel V in (jetzt m u o)
haben betragen in 1894/95 , . 1881,81 M.

„ 1895/96 , , 2809,34 „
zusammen 4691,15 M,

«der durchschnittlich2345,57 M.

Die Ausgabe hat betragen in 1894/95 . , 725 M.
5 600 — 1950 ^ - „ 1895/96 , . 93? „

zusammen 1662 M,
3 650 — — oder durchschnittlich831 M.

1701

— — .....

Die Ausgabe hat betragen in 1894/95 , . 6292,6? M,
1701 — — „ 1895/96 , , 2040,12 „

zusammen 8332,?9 M,
oder durchschnittlich4166,39 M,

Die bisher aus diesem Titel gezatiltenBeitrage zur Invaliditäts- und Altersver¬
sicherung der im Ständehause beschäftigtenversicherungspsiichtigenPersonen sind
»uf Titel V2n übernommen, Desgl. die zu zahlenden Steuern auf Titel V 2 b,

9 850
3 650
1 701

^
3 900

10 501

15 201 — 14 401 —

800
800

— — —
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